
Bekanntmachungen
■ Bundesministerium für Gesundheit

[1297 A]Bekanntmachung
eines Beschlusses

des Gemeinsamen Bundesausschusses
über eine Änderung der Bedarfsplanungs-Richtlinie:

Regionale Steuerung von Vertragsärzten
im Rahmen der Sonderbedarfsfeststellung

gemäß § 24 Buchstabe b
(sogen. qualitativer Sonderbedarf)

Vom 13. September 2007
Der Gemeinsame Bundesausschuss hat in seiner Sitzung am
13. September 2007 beschlossen, die Richtlinie über die Bedarfspla-
nung sowie die Maßstäbe zur Feststellung von Überversorgung
und Unterversorgung in der vertragsärztlichen Versorgung (Be-
darfsplanungs-Richtlinie) in der Neufassung vom 15. Februar 2007
(BAnz. S. 3491) wie folgt zu ändern:
I. § 25 Abs. 1 Satz 1 wird wie folgt neu gefasst:

„1Die Zulassung gemäß § 24 ist im Falle der Buchstaben a und b
an den Ort der Niederlassung gebunden und hat in den Fällen
der Buchstaben b bis d mit der Maßgabe zu erfolgen, dass für
den zugelassenen Vertragsarzt nur die ärztlichen Leistungen,
welche im Zusammenhang mit dem Ausnahmetatbestand ste-
hen, abrechnungsfähig sind.“

II. Die Änderung der Richtlinie tritt am Tag nach ihrer Veröffent-
lichung im Bundesanzeiger in Kraft.

Die Tragenden Gründe zu diesem Beschluss werden auf der Home-
page des Gemeinsamen Bundesausschusses unter www.g-ba.de
veröffentlicht.
Siegburg, den 13. September 2007
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